
Gelungene Fortbildung für Lehrkräfte 
an der ESS-Thibautstraße 

Lions-Quest „Erwachsen handeln“ 
Vom 03. - 05. März 2016 fand 
an der Elisabeth-Selbert-
Schule der Lions-Quest „Er-
wachsen handeln“ statt. 
Durch das dreitägige Seminar 
führte Heinz-Dieter Ulrich, 
Schulleiter der Oberschule 
Papenteich (Landkreis Gif-
horn). 

Im Mittelpunkt des dreitägigen 
Seminars standen die Ent-
wicklung und Förderung der 
allgemeinen Sozial- und Le-
benskompetenzen von Ju-
gendlichen und jungen Er-
wachsenen in Verbindung mit 
der Förderung von Demokra-
tiefähigkeit und gesellschaftli-
chem Engagement. Aktuell 
gibt es kein Angebot für diese 
Altersgruppe, das allgemeine 
Lebenskompetenzen syste-
matisch fördert. Die inhaltliche 
Innovation besteht darin, dass 
allgemeine, selbstbezogene 
Kompetenzförderungen mit 
Aspekten der Stärkung sozia-
ler, aber auch politischer Par-
tizipation und demokratischen 

Kompetenzen verknüpft wer-
den.  

Insgesamt 21 Kolleginnen und 
Kollegen aus den Bereichen 
der beruflichen Förderpäda-
gogik wurden von Herrn Ulrich 
auf die Arbeit mit den fünf Pro-
gramm-Modulen vorbereitet. 
Der LQ-Trainer vermittelte an-
schaulich die Inhalte und Me-
thoden des Programmhand-
buchs und bot die Gelegen-
heit, diese selbst aktiv zu er-
fahren. Für eine erfolgreiche 
Vermittlung von Lebenskom-

petenzen erhielten die Teil-
nehmer/-innen umfassendes 
Material, vielseitige Anregun-
gen und Hilfestellungen für die 
schulische Praxis.  

Der Lions-Quest „Erwachsen 
handeln“ besteht aus insge-
samt fünf Modulen: 

• Modul 1 ist auf sich neu 
bildende Gruppen ausge-
richtet und beinhaltet unter 
anderem Aspekte wie 
Kennenlernen, Gruppen-
bildung und Klassenrat. 

• Modul 2 vermittelt selbst-
bewusstes und eigenstän-
diges Handeln. 

• Modul 3 befasst sich mit 
Menschen- und Grund-
rechten. 

• Modul 4 thematisiert sozi-
ale Kompetenzen in Ge-
meinschaft und Gesell-
schaft. 

• Modul 5 beleuchtet Demo-
kratieverständnis und Be-
teiligung an Politik. 
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Am ersten Seminartag wur-
den Gruppenbildungspro-
zesse anhand von kreativen 
Energizern erfahrbar ge-
macht. In diesem ersten Mo-
dul ging es vorrangig darum, 

deutlich zu machen, mit wel-
chen Erwartungen und Ängs-
ten unsere Schülerinnen und 
Schüler in die Schule kom-
men. Eine wertschätzende Ar-
beitsatmosphäre ist dabei 
ebenso essentiell, wie auch 
ein vertrauensvolles Miteinan-
der. Sind diese geschaffen, 
lässt sich der Unterrichtsstoff 
effektiver und nachhaltiger 
vermitteln. 

Um einen ersten Überblick 
über das umfassende Material 

zu bekommen, erarbeiteten 
die Lehrkräfte in der zweiten 
Hälfte des Seminartages in 
Kleingruppen Inhalte zu je-
dem Modul heraus. Die Er-
gebnisse wurden anschaulich 

vorgestellt und von den Teil-
nehmern/-innen in Hinsicht 
auf Praxistauglichkeit im Un-
terrichtseinsatz bewertet. Da-
bei stellte sich heraus, dass 
viele gute Anmerkungen und 

Praxistipps von Kollegen/in-
nen der verschiedenen Stand-
orte gegeben und zusammen-
getragen wurden. 

Der zweite Seminartag war 
geprägt von der Umsetzung 
der verschiedenen Module in 
eine 45-minütige Unterrichts-
sequenz. Dazu fanden sich 
die Teilnehmenden in Teams 
zusammen, die für die Ausar-
beitung eines Modules verant-

wortlich waren. Zwei Teams 
haben ihren Unterricht am 
Ende des Tages vor dem Ple-
num durchgeführt. So war es 
den Beobachtern möglich, 

sich in die Schülerrolle zu ver-
setzen. Anschließend wurde 
der durchgeführte Unterricht 

innerhalb der Gruppe für alle 
hörbar reflektiert. Eine ab-
schließende Diskussion mit 
allen Beteiligten rundete die 
Reflexion der Stunde ab.  

Am letzten Seminartag prä-
sentierten die verbleibenden 
Teams ihre geplanten Unter-
richte. Alle Beteiligten waren 
sich am Ende einig, dass der 
Schulungsordner sehr gut und 
übersichtlich aufgebaut ist 
und sich hervorragend zur Un-
terrichtsvorbereitung eignet. 
Die Module können 1:1 für 
den eigenen Unterricht ver-
wendet werden. Dadurch, 
dass jeder/e im Seminar eine 
Unterrichtsequenz im Team 
vorbereiten musste, konnte 
die Arbeit mit dem Semi-
narordner sehr gut angeeignet 
werden. 

Zusammenfassend lässt sich 
feststellen, dass die Anwe-
senden mit den Inhalten und 
der sehr guten Durchführung 
und Begleitung von Herrn Ul-
rich sehr zufrieden waren und 
zukünftig mit neuen Ideen und 
vielen Impulsen in den Unter-
richt starten können. 


